
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachauenwald 1km nördlich von Küsserow Hof

Anmoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Lelkendorf
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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Erlen-Wald, Großseggen-Erlen-Wald, Bachnelkenwurz-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19948

X

Das Gebiet ist etwa 1,0km nördlich der Ortsmitte von Küsserow Hof am Südostrand einer größeren Waldinsel gelegen. Bei dem 
streifenförmigen in Ost-West-Richtung orientierten Biotopkomplex handelt es sich um die ehemalige Bachaue eines sehr kleinen Baches. 
Dieser wird allerdings aktuell am Südrand des Gebietes hinter einer kleinen Verwallung in einem künstlichen Bett entlang geleitet. Das alte, 
geschwungene Bachbett ist innerhalb des Gebietes noch erkennbar, auch wenn es bereits verlandet ist. Auch eine schwache Überrieselung 
mit Oberflächenwasser findet hier noch statt. Im Bereich dieses Laufes ist der Großseggen-Erlen-Wald entwickelt. Während diese 
Gesellschaft einen reichen und nassen Standort besiedelt und etwa 1/5 der Gesamtfläche einnimmt, bedeckt der Bachnelkenwurz-Erlen-
Wald fast 2/3 des Gebietes und weist einen ebenfalls reichen aber nur feuchten Untergrund auf. Der unter gleichen Bedingungen wachsende, 
jedoch gesetzlich nicht geschützte Bachnelkenwurz-Eschen-Wald wird aus Gründen der Grenzunschärfe randlich erfaßt. Es wird empfohlen, 
den im Moment südlich vorbei geführten Bach wieder durch das Gebiet zu leiten. Es müßte dazu lediglich oberhalb, also im Osten der 
erwähnte Wall durchstochen und der künstliche Lauf mit einem Stau versehen werden. Unterhalb im Westen ist ein erneuter Durchstich des 
Walles vorzunehmen, um einen Abfluß zu ermöglichen. Den Weg durch die Fläche wird sich das Wasser allein suchen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Greifvogelhorst (vermutlich Mäusebussard)
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Ribes nigrum Carex riparia Geum rivale
Nasturtium officinale Poa trivialis Ranunculus ficaria

Alnus incana Caltha palustris Deschampsia cespitosa Galium mollugo
Mentha aquatica Ranunculus repens Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Eurhynchium hians


